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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial: Intelligenz. Comtoir, im Poft»Lofat,-? 
- Eingang Plautzengaſſe M 335. 


No. 5. Dienſtag, den 7. Januar 1840. 


Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 5. Januar 1840. N 


Die Herren Kaufleute A. Bandelow aus Solingen, C. Stockmann aus Neu⸗ 
wick, J. Hennig und B. Elten aus Stettin, T. Schweder aus Berlin, log. im 
engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Triebler von Stettin und Budwech von El⸗ 
ding, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Mildrecht aus Marienwerder, 
Herr Outekefiger v. Berſen aus Wentkau, Herr Zimmermeiſter Godel und Herr 
Bädermeifter Tiedke aus Marienwerder, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Kauf ⸗ 
leute Malen, aus Culm, Senger aus Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herren Gutsbeſitzer Hennig von Damaßke, Weſtpfahl von Boroſchau, S. Bliewer⸗ 
nis von G. Montau, Herr Juſpector v. Tödewig von Rynkowken, log. im Hotel 
de Leipsig. Herr Zahnarzt Wolfferſon und Herr Zahnkuͤnſtler Mülus don Poſen, 

log. im Hotel de St. Petersburg. . 
— — ——— — 
2 Bekanntmachung. ’ 


1 Der Kaufmann Herr George Malliſon beabſichtist auf ſeinem Gute 
Kleinhammer 3 Wa . 5 5 > . . 
a. ein doppeltes Eiſenhammerwerk, deſſen Jachbaum im Mahlgerinne um zehn 
Fuß dwel ein Viertel⸗Zoll niedriger, als der Fachbaum im Mahlgerinne bei 
der Müdle zu Seegſtrieß liegt, und vor welchem ein Standwafler von drei 
duß gehalten werden ſoll; ferner 8 


uß breite Freiſchleuſe, deren Fachbaum noch um zwei Fuß tiefe - als der 
20 a * 2 prozectirt iſt, ſo daß die Waſſerſtands höhe an dieſſt. Schieuſe 
ünf Fuß betragt, 5 g i 
u. 1 In Gemufheit der diesfalligen geſetzlichen Beſtimmungen wird 
ihr hierdurch zur offentlichen Kenntniß gedracht, und ein jeder, welcher durch die 
beabſichtigten Anlagen ſich in feinen Rechten deeinträdtigt glaudt, gleichzeitig aufge⸗ 
fordert, ſich in voter Wochen präcluſipiſcher Friſt bei der unterzeichneten Behö de zu 
melden, ſeine Emwen dungen geltend chen, und dieſelben zu beſcheis igen. 
Danzig, den 311 Dezemder 1839. sur ee 5 
Koͤnigl. Landrath und Polizei⸗Direktor. 
Im Auftrage 
der Polizei⸗Rarh Berger. 


. an der Einmündung des Strießbachs in dem gutsherrlichen 1185 ſechs 


AVERT ISS EME N I S. 


25 Der Ober» Poll? Setretair und Kaſſirer §ridrichowitz zu Danzig und die 
verwittwete Barent Caroline Eliſabeth ged. Scharmach, baben bor Eingehung 
ihrer Eher mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 6. d. Mts. die. Gemeinſchaft der Gu⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 

Marienwerder, den 31. December 1839. 


a Königli Ober Landes- Gericht 


* Die Lieferung der Bekletdungs⸗Gegenſtände fr die Chanſſeewärter meines 
Daukreiſes ſoll im Wege der Submiſſſon dem Mindeſfordernden üderlaſſen werden. 
Litcferungsluſtige können die Bedingungen bei mir einſehen, und haben ihre Forde⸗ 
rung verſiegelt bis zum 13. Januar, an welchem Tage um 10 Uhr die Eröffuung 
der Submiſſtonen erfolgen ſoll, dei mir einzureichen. l 
Danzig) den 3. Januar 1640. BE 
| Der: Wegebaumeiſter Sartiwig:. tea 
N Entbtmdwngsem. ea 
4 Diermit Gottes Hülfe heute früh um 7, Uhr erfolgte: glüdtfihe: Entbindung 
meiner lieben Jrau von einer gefunden: Tochter; beehrt ſich feinen Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen der Pfarrer Schuman n. 
Klein Katz, den 2. Januar 1840, 


5. Die: heute 1135. Uhr Mittags: erfolgte glückliche Eat indung meiner lieben 
Frau von —— gsfinden Töchterchen, zeige ins hierdurch meinen Irtunden und Ber ⸗ 
. wandten ergebenſt n. Eruſt Bostfr Roß 

Pr. Stargardt, den 2. Januar 18400. 


„ SHHNHTSSDR 
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Verlobung. 


“sr Julie Caroline Kaminski, 
2 Carl George Bud wech, 
Danzig, den 6. Januar 1840. Verlobte. 


E69 5 fel e. 


7. Mach langen ſchweren Leiden entſchlief geſtern um 7 Uhr Morgens an el. 
nent Nervenſchlage sanft zu einem beſſern Erwachen unſere innigſt geliebte äaͤlteſte 
Tochter Ottilie Marte Hermine in ihrem 20ſten Lebensjahre. 

Nur wer ihre anſpruchsloſe Herzensgüte, ihre Geduld in der harten Prüfung, 
ihre Dankbarkeit gegen Gott für jeden ſchmerzinsfreien Augenblick, ihre Liebe zu 
Eltern und Geſchwiſtern näher kannte, vermag ganz unſern Schmerz über dieſen Ver⸗ 
luſt zu ermeſſen und wird uns eine ſtille Theilnahme ſcheuken. 

Danzig, den 6. Januar 1840. P. Dodenhoff und Frau. 
8. Heute Morgen um 6 libr entſchlief an ende ang Kg in feinem 
beinahe vollendeten 76ſten Lebensjahre der hieſige Burger und Schmiede⸗Melſter 
Joh. Jacob Fiſcher. Solches zeigen unter Verdittung aller Beilctosdezeugun. 
gen allen Freunden und Bekannten hierdurch ergedenſt an 

Danzig, den 5. Januar 1840. die Hinterdliebenen. 


Er 8 Anzeigen. 

9. Mährend meiner Abweſenheit von Danzig wollen die Herren DD. Baum 
Götz Jun. und v. Zippel, die Güte haben, meine Geſchaͤfte zu üdernehmen. 
Danzig, den 6. Januar 1840. Dr. Lié vin. 

10. Les find uns von einem unbekannten Woblthäter 12 Nihlr. zur Verwen. 
dung für die ext aordinaire Verpflegung der Kranken in unferer Anſtalt übergeben 
worden, wofür wir dem Geber herzlichen Dank ſagen und feinen Wunſch Hinſichts 

der Verwendung befolgen werden. a i i 
Danzig, den 6. Januar 1840. 8 ; 
Die Borſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Socking. Seyerabendt. 5 

11. Zur erſten Klaſſe ö ſter Lotterie, deren Ziehung Donnerſtag den 9. Januar 
e. anfängt, find ganze, dalbe und viertel Leoſe in meinem Lotter le, Gomtoir Hell. 
Geiſgaſſe IE 994. zu ‚Haben. Heindardt. 
12. es wird zum nächſten Sommer in Langfuhr oder Strith ein Log's, befle- 
N aus einem ana a Kabinet, en 155 and Kammer, nebſt Cintrüt in 

u Garten hu miethen geſucht. Adreſſen unter 2. 40. nimmt das Intell.⸗Comt. an. 


( 
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Br Bekanntmachung. 

Die Sammelperiode für die Jahres geſellſchaft 1840 beginnt mit dem 2. Ja⸗ 
nuar deſſelben Jahres und werden Einzahlungen ſowohl bei der unterzeichneten Di- 
rection, als bei ſaͤmmzlichen Agenturen angenommen. 5 

Der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1839 wird nach erfolgter Aufflellung 
und Reviſton zur oͤffentlichen Kenntnuiß gebracht werden, : ; 

Berlin, den 31. Dezember 1339. 

N Direktion der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Auſlalt. 


Bleßon. au 
Einzahlungen für die Preuß. Nensen-Verficherungs-Anftalt werden angenommen 
bel { Fr. Wüſt. 

14. Es wird eine Wirthſchafterin von mitelern Jahren, die mit guten Zeugniſ⸗ 
fen verſehen iſt zu Oſtern auf dem Lande geſucht. Das Nähere ik zu erfahren, 
Hundegaſſe M 322. zwei Treppen hoch, Vormittags von 9 bis 11 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr. 2: 


15. Zur General⸗Verſammlung, Behufs Rechnungslegung, Berihterftattung und 
Wahl neuer Beamten e 
Donnerſtag, den 9. Januar 1840, Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhauſe 
werden die verehrlichen Mitglieder des Vereins zur Errichtung von Kltin⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten ergebenſt eingeladen von es Zen: 
dem derzeitigen Vorſtande 
Dr. Cöſchin. Clebſch. Euler. Zernecke I. 
R 
16. Von heute ab wird in allen biefigen Material- Handlungen se 
große Packung a 2 Sgr. und kleine a 11% Sgr. pro Pack verkauft. 65 
Danzig, den 7. Januar 1840. 5 i 2 
PP 
17. Ich wünſche noch einige Damen oder Herren zur Speiſung anzunehmen. 
Naͤhere Nachricht, Breitgaſſe M 1228. von 2 Uhr Nachmittags an zu erfahren. 
18. Ein Gärtner, welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat findet ein Unter 
kommen bei Wegner in Zoppot. 5 a i ar 
19. Die reſp. Actien» Inhaber des Dawpfſchifffahrts⸗Verein werden zu einer 
außerordentlichen General⸗Verſammlung wegen wichtiger Vortrage, zu 
f Mittwoch, den 8. Januar um 12 Uhr Vormittags 
im Local der Reſſsurce „Concordia ergebenſt eingeladen a 
Danzig, den 2. ar ser: er 
Die Directoren des Dampfihifffah: 
Steffens. Wee 


ö Behrend. * 2 
20. Das optische Zaubertheater iſt, Langgaſſe W 538,, jeden Abend geöffnet. 
Anfang 6 Uhr, Ende 71% Uhr. Gregerodins. 


rts . Verein. 
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Gewerbe ⸗ Verein. 


. . | 

Mittwoch, den 8. Januar ſechs Uhr Eröffnung der Bibliothek, um 7 Uhr 
Vortrag. . 8 x 
22. Opern- Verein. 


Die zweite Aufführung des Opern-Vereins (Fanst von L. Spohr) fin- 
det künftigen Donnerstag, den 9. Januar, Abends 6 Uhr, im Saale des Herrn 
Wiszniewski bestimmt statt. F. W. Markull. 


23. Die jetzt aufgeſtellte Zimmer⸗Reiſe, beſtehend aus 9 Anſichten, 


it fortwährend für 115 Sgr. und das anatomische Cabinet ebenfals 
für 14 Sgr. zu ſehen. — Auch din ich willens die Zimmerreiſe zu verkaufen. 
Marta R. Schulz, Stallmeiſter aus Wien. 


n . r mi t b u n g z n. 


24. Langenmarkt No, 446. ſind zwei Wohnungen auch eine Comtoir - Stube 
zum April zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Comtoir. a 


25. Jopengaſſe M 564. An zwei freundliche gegenüberliegende 


Zimmer zu vermiethen und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 


26. Holzgaſſe NZ 28. a. find 4 heizbare Stuben nebſt 2 Küchen, 2 Böden, | 
zu Oſtern rechter Zeit im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen. Das Nähere 


daſelbſt. 5 : 
Brodtbaͤnkengaſſe 2 702. iſt die Unterwohngelegenheit zu vermiethen. 


28. Brodtbaͤnkengaſſe A2 713. ſind 2 vis a vis gelegene Zimmer nebſt Küche, 
Kammer und Holzgelaß, zu Oſtern an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen. 


29. Ptfefferſtadt NE 111. find 2 Etagen, beſtehend aus 5 Stuben, 2 Rüden, 
Kammer, Keller, Boden nebſt allen Bequemlichkeiten, zuſammen oder einzeln zu dere 
miethen, und zur rechten Zichzeit zu deziehen. Zu erfragen daſeldſt, unten. 


30. In der St. Cliſabethkirchen gaſſe N 62. find 2 decorirte Stuben nabſt 
Kammer, Küche, Keller, Soden und fonitige Bequemlichkeiten zu Oftern rechter Zieh ⸗ 
zelt zu dermiethen. Naͤheres Toͤpfergaſſe W 34. 5 
ER St. Catharinen⸗Kirchenſteig IE 506. iſt eine freundliche Obergelegenheit, 


in einer decorirten Stube nebſt Schlafkabinet, Küche, Kammer, Boden u. 
eller wie auch Eintritt in den Garten, an ruhige Bewohner zu bermiethen. 


52. Die in meinem vor 3 Jahren neu erbautem Haufe Maltenbuden A 29. 
befindliche ſehr bequeme D befiegend aus 6 heizbaren Stu, 
ben, Küche wornnen ein Spaarherd, 2 Kammern, Boden, Keller, Stan ꝛc, iſt zu. 
„Oſtern zu vermieten IJ. W. L. Krumbügel 5 


I 


i 
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33. Heil. Geiſtgaſſe 1 1009. Sonnenfeite, find Sluben gut von Heitzen, zu 

jedem Geſchäft paſfend nebſt allem Zubehoͤr mit und ohne Meudel zu vermischen. 

34. Johannisgaſſe M 1324. find 3 zuſammenhaͤngende Zimmer nebſt Küche und 

e an ruhige Bewoßner dillig zu vermiethen. a z ’ 
Sachen zu verfaufen in Dansfia. 

| Mobilia oder bewegliche Sachen. 

35. Ein Zortepiano, birken polirt, 6 Octaven, tafelfürmig, von gutem Ton, 

leichter Spielart e., iſt zu verkaufen Bootsmannsgaſſe W 1179. 

36. Ein Goctaviges tafelfoͤrmiges Fortepia-o von ſehr gutem Ton, if für den 

feilen Preis don 50 Rthlr. zu verkaufen Kl. Hoſennaͤhergaſſe 862. 1 Treppe hoch. 


2. Friſchen großkornigen Aſtrachan⸗Caviar casio aus 
neue zum billigſten Verkauf, Andreas Schultz, Langgeſſe AZ 514. 


Sachen zu verkaufen a uf erhalb Dan zig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


38 Konigl. Oberlandes⸗Gericht zu Marienwerder. 
a (Nothwendiger Verkauf.) 5 
Das im Culmer Kreiſe dele gene adliche Gut Rybiniec NE 56, landſchaftlich 
taxirt auf 38,510 e 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Ne 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll c 2 
am 7. März 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtsſtaͤtte zum offentlichen Verkauf geſteüt werden. 


39. : (Nothwendiger Verkauf.) 

Des den Schiffszimmergeſell Peter Schreiberſchen Erben zugehorige, zu erd 
pachtlichen Rechten verliehene, zu Reufahrwaſſer, Mühlengaſſe, unter der Servis⸗ 
Nummer 151. und 182. und W 52. des Hypothekenduchs gelegene Grundstück, 
abgeſchaͤtzt auf 1,190 Ahle. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Be, 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Sr 

den 8. Februar 1810 Vormittags 11 Uhr 
un hieſizer Gerichts ſtelle verkauft werden. N 
Aönigl. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 
— —— — ͤ ͤ—àüuÜ—p—̃—— 
Edict al Liraticmen 
40. Der in Ralkan gedorne, im Jahre 1812 in Begleitung eines polniſchen 


Offiziers angeblich nach Rußland gegangene michael Dombrowski, oder feine et; 
wanıgen Erden werden aufgefordert ſich ſpaͤteſſens in termino 


; den 7. October 1840 Vormittags 10 uhr >. 
beim diengen Serichte zu melden und weitere Auweifung zu erwarten, widiig-ufalls 
det Michnel Dombrowski für todt erklärt und fein Vermögen feinen: dieſigen Ver⸗ 
wasdzen ausgeantwortet werden wird. i ; 
Du ſchau, den 16. November 1839. he 
Boönigl. Land und Stadtgericht. Eee 
Land: und Stadtgericht Mewe. 
x 3 Aufgebot eines Documents. 1 
Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Document über die, in dem 
Hypotbekenbuche des, der Ehefrau des Auguſt Radtke gehörigen Grundſtücks 
Reu-Moesland A 2. Rubrica- III. . 6. eingetregenen, und bereits bezahlten 
vdterlichen Erbtheile: 1 22 Er 
a. der Jacob Nathanael Reikoweki mit .. 827 Rthlr. 83 gr. 624 Pr, 
b. der Barbara Regina Reikowski mit 327 » 83 64 
bestehend in dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Einſaſſen Michael Reikowski vom 


5. Dezember 1311, nedſt Hypothekenſchein 12. Februar 1312, 

ſo wie an Die Degen 2 eigen deer, Ceifionarirn, Pfand, oben Inn figessöriefer 
Inhaber, Anſprüche zu haben dermeinen, werden zur Anmeldung, diefer Anſprüche 
auf ei den 6. Februar 1840 Nn 
dei Vermeidung der Präcluſion, mit denſelben an das verpfaͤndete Grundſtück und 
Loͤſchung der Poſt hiemit vorgeladen. 5 


42. Von den in dem Teſtamente der Apotheker⸗Wittwe Suſanna Tiepolt geb. 
Dulte vom 29. April 1800 beſtimmten Penſtonen, iſt eine Peuſion bisher don 
50 Athir. Jögrlich, die fernerdin jedoch nur in demjenigen Betrage, der an Zinſen 
ton dem ſtiftungsmaͤßigen Kapitale eingehen wird, verhäaltaißmuͤßig gezahlt werden 
kann, vacant. . a 
Zu dieſem Legat ſind berufen: ö . 
. Die Wittwen und keine Ausſicht zur Verheirathung habenden ledigen Töchter 
ſaͤmmtlicher von dem Doctor der Arzenei Wiſſenſchaft Johann Gottlieb Tier 
belt, abfammenden ehelichen Nachkommen, ſowohl maͤnnlicher als weiblicher 


2° Die berwittwete 8 au Kammer- Regiſtrator Salomo geborne: Anna Louiſe 
Neumann. . 5 
3. Die Wittwen oder keine Ausſicht zur Verheirathung habenden Töchter der 
edelichen Rachkommen der Frau Kammer⸗Regiſtrator Salomo. 
4% Die dier Geſchwiſter Grünbagen; Töchter des berſorbenen Eitenf» Raths 
Grünbagen, namentlich: 
a die Demoiſelle Juliana Louiſe Gruͤnhagen, 
b. die Frau Juſſiſ Räthin Muchenau ged. Grünbagen, 
4. die Demoiſclle Eleonora Srünhagen 
A an Conducteur le Juge geb. Grünhagen, 
fals dieſe Perſonen Wittwen oder ledig fein ſollten. 


Ali 


in 


5. die zur Familie des (predizin) Apothekers Siddechow gehoͤrigen Wittwen 
pere und e 7 5 — Aus ſichten zur Verheirathung habenden ledigen 
erſonen. Be 

6. . der zu Rönigeberg derſlorbenen (Medizin) Apotheker und 
7. die Wittwen der zu Königsberg verflorbenen Aerzte. 
wir — Penſion aus dieſem Teſtamente von bisher 14 Rthlr. 715 
r. lahr 
8 für eine Koͤnigsbergſche (Medizin) Apotheker⸗Wittwe 5 
und eine Unterflügung von disher 20 Rthlr. 25 Sgr. jährlich aus dem Te⸗ 
ſtamente der Mporheker Tiepoltſchen Eheleute vom 21. Februar 1785 
fur eine rechtſchaffene in Armuth gerathene (Medizin) Apotheker ⸗Wittwe 
zu vergeben, beide mit der bei dem Legat don 50 Rihlr. erwahnten Beſchrän⸗ 
kung in Betreff des Betrages für die Zukunft. 
es werden daher alle diejenigen, welche auf die Unterflügung Ansprüche zu 
machen gedenken, aufgefordert dis zum ebe 5 f 
Eu 14. Febrnar d. J. i 
unter Beifügung der noͤthigen B.ſcheinigungen über das Verwandſchafts⸗ Verhältniß 
und der ſonſtigen Rachweifungen dei dem unterſchriebenen Curator der Tiepolt⸗ 
ſchen Stiftung muͤndlich oder in portofreien Briefen ſich zu melden⸗ 
“Königsberg, den 2. Januar 1840. en 3 3 
N Wachowski, Juſtiz ⸗Commiſſarius. 


* N 
Fr 


